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Abbildung 1: Innovationsausgaben im internationalen Vergleich
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Förderung von Innovations-Clustern 
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Menschen in rund 300 Unternehmen be-

Edith Weymayr

Vorsitzende des Vorstands, L-Bank,  
Karlsruhe

Zu Beginn ihres Beitrags hält die Vorstandsvor-
sitzende der L-Bank ein flammendes Plädoyer 
für das Unternehmertum. Durch seinen Beitrag 
zum Fortschritt führe es nicht nur zu individuel-
len Gewinnen, sondern sei gleichzeitig auch 
ein Wert für die Gesellschaft als Ganzes. Darin 
sieht Weymayr eine ganzheitliche Förderung 
des Unternehmertums durch die L-Bank be-
gründet. Die Ausgangslage in Baden-Württem-
berg sei dabei eigentlich optimal, da es viele 
hervorragend aufgestellte Unternehmen gebe, 
die durch einen hohen Innovationsgrad hervor-
stechen. Daher sieht es die L-Bank neben der 
reinen Finanzierung auch die Förderung von 
Innovations-Clustern als ihre Aufgabe an. Der-
zeit werde die eigentlich gute Lage durch die 
Corona-Krise überlagert. Daher gelte es, dafür 
zu sorgen, dass die unverschuldet in Schwierig-
keiten gekommenen Unternehmen diese Pha-
se überstehen. In der Pandemie sieht Weymayr 
aber nicht nur die Krise, sondern auch einen 
„Veränderungsbeschleuniger“. (Red.)
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Abbildung 2: Teilnehmer am Landespreis für junge Unternehmen

Abbildung 3: Anzahl der ausgezahlten Anträge auf Soforthilfe
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NBank Capital ist eine 100%ige Tochter gesellschaft der NBank, der Investitions- und  
Förderbank Niedersachsen. Gegründet 2009 ist die NBank Capital in den vergangenen 11 Jahren  
kontinuierlich zu einem gefragten Partner in der niedersächsischen Gründungs-, Innovations-  
und Wachstumsfinanzierung geworden. 

Die Beteiligungsfonds sind mit Mitteln des Landes Niedersachsen, des Europäischen Fonds  
für Regionale Entwicklung (EFRE) sowie aus dem Kapital privater Investoren finanziert. 

Wir begleiten den wachstumsbedingten Finanzierungsbedarf von Unternehmen in Nieder sachsen  
mit Beteiligungskapital in offenen oder stillen Beteiligungen und mit einem Finanzierungsvolumen  
von 150 Tsd. Euro bis hin zu 2,5 Mio. Euro. 

Dabei können sowohl innovative als auch klassische Vorhaben wie Betriebs erweiterungen  
im Fokus stehen. Eine enge Zusammenarbeit mit den Hausbanken ist dabei ein Garant für  
tragfähige Finanzierungsstrukturen.

In unserem Portfolio finden sich nahezu alle Branchen: E-Commerce, IKT, Medtech, Verpackungs-  
und Lebensmitteltechnologie, Life-Science, Maschinenbau, Logistik, produzierendes Gewerbe,  
künstliche Intelligenz sowie Umwelt und Energie. NBank Capital hat einen breiten Investitionsfokus.

Unsere Beteiligungen verstehen wir als Partnerschaften, die über die bloße Finanzierung  
hinausgehen. Beteiligen wir uns an einem Unternehmen, stehen wir ihm in seinen verschiedenen  
Entwicklungsphasen mit unserer Expertise und unserem großen Netzwerk zur Seite. 

Wir begleiten und beraten unsere Partner eng und persönlich,  
bis das gemeinsame Ziel erfolgreich erreicht ist.

Ansprechpartner: Georg Henze, Geschäftsführer 
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